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Sie ßerren oom Nationalen Block
(Erhielten einen Seroenchoc
Son roegen derer Im Srbeitsrock,
60 [ich nennen Proletarier;
SOobei jedoch auch einige Agrarier
Son flehen, (Es gab ein lieblich Kofen
2öegen der oerfchiedenen 21rbeilslofen.
Cind fehr freundlich hat man fl* f° erbofen,
Safj man der alleroberflen SQhrung,
Sie man euphemiftlfdi nennt die Regierung,
Tlicht nur drohte mit einer Slftlerung,
Sondern, ohne eigentliche (Erhitzungen,
Sertagte die nolroendigen ©rofjratsfihungen.
Sun fragt fich's, find die ©rofjen Säte
gmmer noch an dem Körper der tête,
Oder kann man früher oder fpäte
Sie auch 3U den Srbeltslofen 3ählen?
ünd kann man fich nun nicht oerhehlen,
Safj fie, fo lange keine Sitjung,
Sun auch erhalten die ünterfiühung?
Slsher hatte Safel die Singerbretjel
Und Sürich das grofje Schroelnerätfel.
geht aber hat Safel doch etroas ooraus.
Sa in dem roten Kätehau9
Sun auch ein Sakuum den 2iusfchlag gibt aus.
ga, ja, Ich habe es immer gefagt,
2Ser in einem ßaus geht auf die gagd,
Ser hat kein Kecht, roenn er fich beklagt,
Safj er keine Sehe und ßafen trifft,
SBell er nur jagt mit Kattenglft.

Sraugott ünoerftand

6cfjüttelreim
2Sas 1 ft das für ein Saubau 1"

Ser flammt oon einer Zaufaul" e

(Ehueri: ßälf ©ott, Kögel,

hettider nüd en halbe
Citer Serbärmket mit mr
In Sachen ab ftimme
und ©feher ftudiere
bis eim d' Srülle heifj
lauft?

Kägel: SJoohl en , i
hö faft gfeit en Sräckl
©fcheht g meh roeder
Secht. ghr find i<> «u
(Sine 00 föbne, roo em
2Siberoolch 's Glimmrächt

nfld hät möge gunne uShueri: 2iber nu Su. Sir händ fuft gnueg
Selfäger".

Sägel: 6chnäggetän3 1 Sägld nu. ghr, 's TTtanne-
oolch, chöm nûme drus, roas 's uf de Stlmm-
3ädel anechalchl am Samftlgjnachl Im Slrggel
und am Sundigemorgen I dr ffhatj, fuft

(Ehueri: ßänder (Eueri 6peu3trucke bald gleert?
Sägel: SJIrd mein I roohl nüd d' ßelfli fehle uf

die Sbfilmmig Ober die 21 ut i m ab 1 1 - 3 1 n 3I -
natioen aben und fäb roirt.

(Ehueri: 2Sas roettid au ghr oon-ere gmll3ialioe
oerftöh I Sas ift jo gär käni gfi. 2flas roänd
ghr au mit (Euerem Soderuebehirni I Sachen
Ie

Sägel: Satfach Ift. dafj oorane I jeder 2Blrt-
fchaft Ine und roo mr nu hie cha ift, 's Sublikum,

perfe 's Slanneoolch. d' Sutlmabiler und
die, roo drin ine ghockt find. In all Söden ie
oerflüecht hät, und f am en Ort oerblgfchnüht
find, händ f ehne die grüflgfle Schlötterllg nae-
grfleft under Säucheibe ifch es nie abgange,
und am leifte Sundig händer ehne mit em
6tlmm3ädel roieder hlnderuggs ghulfe, ghr
Schlu-

(Ehuerl: (Eueri Selle Ift roieder guet akurblet,
fie fett nu no gfchmQfjt roerde mit dem Säunabel.

Dec oeefannte ,,Üogdbändler';
SHenfîmadchen (fingend) : 2ïur a

mol nur a mol nur a mol
ßausfrau (in die 2(üche kommend):

ßören Sic dodi endlich auf mit der
eroigen 2imol"-SKeklamepngerei! e

25ater, roir müffen ein fdileidiendes
©ift im 2iuffat) nennen, kennft du eines ?"

Schreib', mein 3unge: der Sertrag
oon Serfaillesl" s>m\B

cpliöcc
2iuch ein ßundertkronenfehein roird

3um paffenden 2Beihnachts-©efchenk",
roenn man einen £annen3roeig drauflegt.

Aphorismen
(Es gibt Slenfchen, die das Ceben in unferer

Seit als Sport- und gubelrooche auffaffen und
fich an folgenden Sporten beteiligen : SJettrennen
der Unmoral, Steeplechafe der ©erolffenlofen und
Srelsfprlngen der (Ehrlofen.

* *
*

Ser Sallfchirm der Sugend ift das 28ort
.Susieben-.

Sm liebften möchte man oft fich felbft aus-
roeichen.

*
*

Slan hält oft eine Srau für ein Sätfel und
fie Ift nichts anderes als eine Srau.

Sei Siplomaten bedeutet das ©old des Sdiroei-
gens 3umeift nur SJährungspolitik.

Seine Summhelten mehr begehen, Ift eine
Slterserfcheinung.

*

28 el bliche gndiolduallfäten.
Srüher nannte man es Sehlfritt". jeht fpricht

man oom Secht auf berfönlichkeit.

*
30er In der Ciebe an das (Ende denkt, hat nie

3u Heben angefangen.

üexierbild

öciefPafren der Kedafttott
Stammtifch im ftargou.

Safj man fo feiten mehr Sll-
fener Sier 3U ©eficht bekommt,
hat feinen ©rund In den Sa-
lutaoerhältniffen. Sor dem
Srieg kamen jährlich eine
halbe Süllion ßeklollter 3um
Suslandsejport, oorroiegend
nach Seutfchland. ßeute
kommt der ßekto Slls" für
Seutfchland auf mlndeftens
1400 Slark. Sehnlich liegtder Sali mit der Schroel3. üebrigens haben jerjt

unfere einhelmifchen Siere einen derartigen Suf-
fchroung genommen, dafj man auf .Slls", ja felbft
auf den Sitel Sllf'ner Saffon" füglich Deichten
kann. Such hier kann man fagen : .2Z5arum in
die Seme fchroelfen? Sieh', das ©ute Hegt fonah'l"

<B. U. In S. ©erhart ßauptmann be3elchnet
fein Srama (Elga" als .Sokturnus" und ebenfo
roird die Oper .Sitter Slaubart" In der S3eifung
des Sürcher Staditheater- Srogramms genannt.

Slfo nicht Nottumus", roie man Sie eines
Seffern belehren roill.

ü. Ç. In <&. Süfllge SJitroe fucht im .Sund"
einen Slann Im roahren Sinn des SJortes*.
Sonnerroetter 1

tftufili. ga, das eben ift der gammer, dafj
die (Entwertung der Slark oiele Slchterllnge und
Sersklempnermeifter In der Schroed da3U ermuntert,

Ihre kaum der Sinte entftrömten S3erke unter fo
günftigen Salutaumftänden In Seutfchland drucken
3u laffen. Sie Schroe^er dürfen dann die gutenKritiken über diefe Salutamufeneneugniffe liefern.
©äng roie gäng Salül

J. S. In fi. Srotjdem nun Sanern eine Se-
publlk oorftellt. beflht es immer noch ßofbuch-
druckerelen. So las man auf einem für eine
Kon3ertrelfe durch die Schroe^ gedruckten Slakat
des Kammerfängers Kraufj als Sruckftelle: .ßof-
buchdruckerel Segernfee". Siefes Plakat, das
obendrein Sus3üge aus Kritiken der 3ürcher Sreffe
als Seklame enthielt, prangte dann fröhlich In
Sürich 1 -

Ronjertfreuno. Safj es Ceule gibt, die felbft
im Ködert roährend Seethooen und Slojart das

Slundfiück nicht halten können, hat fchon 2Sllh.
Sufch auf die Seroen gegeben. (Er erroähnt einmal

die fchönen Opern und Köderte,
Sie auch im ©rund, roas nicht ju leugnen.
Sum 3rolegefpräch fich trefflich eignen.
Slan fiht gefellig unter oielen
So Innig nah auf Solfterftühlen.
Slan ift fo ooll humaner Söärme,
Soch eroig flört uns das ©elärme,
Sas ©run3en, Slärren und ©eglrre
Ser mufikallfchen ©efchlrre,
Sie eine Schar im fchroar3en Sracke
Slit krummen Singern, ooller Sacke,
Son Sleifter Sappelmann gehet)!,
ßartnäckig In Seroegung fehl.
So kommt die rechte Unterhaltung
Sur ungenügend 3ur (Entfaltung.

Ç. R. In 5. Ser 3ürlchfee Ift fchon öfter
befungen. aber feit Klopftock bis heute doch noch
nie mit der .Slutterfchaft" in Serbindung gebrachtroorden. Siefe Senfation bringt S. Slofer fertig,der fleh In feinem ©edlehtband roie folgt
oernehmen läfjt: .ünd eine grofje Slutterfchaft hat
See und Stadt und uns bedacht. Sie Sacht I-

(2Ser lacht?)

Sîo fteckt die Serkäuferin?

«infenöungen, denen nicht 20 (Ets. In
Sriefmarken 3ur Sückfendung belliegen. roandern.
roenn nicht oerroendbar. in den Papierkorb.

Sruck und Serlag :

BEtienoefeUfchaft Jean Jeep, Jdrict), Slanaftr. 5/7
Xelephon Selnau 10.13

«.
Unfehlbare und gesetzlich

einwandfreie Mittel gegen
monatliche Verspätungen. Man
wende sich an die

St. Fridolin-Apotheke
Näfels 2.

Ausserdem : Frauendouchen,
Irrigatoren, Neverrlps,
Patentex, bestbewährtes Schutzmittel,

diskreter Versand. 2249

£ Sirop Famel^S
gegen langjähr. Husten,
Katarrhe, As hma,
Verschleimung und

Bronchitis 3410

statt 5 Fr. 4.25
durch Postfach 42, Ölten.

DAME»
Postfach 17603
Fusterie, GENF

das Beste. Muster 50 Cts.
A. P. Maier, Coiffeur

Unt. MUhlesteg 2, Zürich I.

Studien und hüb" schePost-
karten in reichhaltig. Auswahl.
Probesendung von Kr. 5. an.
Prospekt gratis. Dltta 0.
Mayr, Lugano (Schweiz).

frauenschutz
Sicher, angenehm, billig,

sowie Auskunft betr. hygienische
Produkte durch Postfach 6303,
Rue d'Italie, Genf. 2385

Studien

-Album

von 50 Cts. an mit
500 Reproduktionen
Fr. 5.. Seltene u-
rare Literatur durch

INTIMA, Genf.

Wir ersuchen bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserate
ds. Bl. Bezug zu nehmen.

Teepuppen,
Wiener kunstgewerbliches
Erzeugnis, allerfeinstes Material.
30 cm breit, 4550 cm hoch,
passendstes Hochzeits- u.
Weihnachtsgeschenk. Preis:
freibleibend, loco Wien in Holz-
kistchen sorgfältig verpackt,
7000 Kr. Hochmann,Wien V, Margaietheustr.82;ltj

Neverips", Ia Qualität,
per '/t Dizd. Fr 3., per Dtzd.
Fr. 5. Sireng diskret.
Gummi - Versand Postlagerkarte

50, Wledikon-Zürieh.

Duden'
Rechtschreibg.
der deutschen
Sprache, 4..
Baltenberger

in Zürich 4, Morgartenstr. 20.

öasler Großratsstreik
Die Kerren vom Nallonàn Block
Erki«»«n «Inen Nervenckoc
Aon wegen cierer Im Ardellsrock.
So stck nennen Proletarier:
Wobei jedock aucb einige Agrarier
Don Rieben. Es gab ein lieblick Rosen
Wegen «1er versckieclenen Ardellslosen.
tUnci sekr freunclllck kat man sick so erbosen.
Daß man cler allerobersien Sllkrung.
Die man «upkemifllsck nennt clle Regierung.
Nickt nur clrobte mit einer Sistierung,
Sonciern, obne eigentllcks Erklhungen.
Derlogte ciie notwendigen Grobratssitzungen.
Nun fragt sick's, sincl c»e Großen Rüle
Immer nock an clem Rörper cler tête.
Ocler kann man srllker ocler spüle
Sie auck zu clen Arbeitslosen zäblen?
«Unci kann man sick nun nickt verkeklen.
Doß sie, so lange keine Sihung.
Nun auck erkalten ole Unlerstühung?
Blsker katte Basel clie Singerbretzei
Uncl 5Zurick clas große Sckweinerütsel.
Jetzt oder bat Basel clock etwas voraus.
Da In dem roten Rätskous
Nun auck ein Aakuum cien Ausscklag gibt aus.
Ia. ja. Ick Kode es Immer gesagt.
Wer In einem Kaus gekt auf clle Iagcl.
Der kat kein Recbt. wenn er sick beklagt.
Daß er keine Rebe unci Käsen trifft.
Weil er nur jagt mit Rattengift.

Traugott Unverstand

Schüttelreim
Was Ist cias sür ein Saudaul-
.Der stammt oon einer Bausaul" -

Ekueri: Kais Got«. Rüge!,

kettlder nlld «n kalbe
Liter Aerbürmket mit mr
in Sacken abstimme
und Gsetzer studiere
bis «Im d' Brllile beiß
laust?

Rüg«!: Wookl en , l
kü sast gseit «n Drück!
Gsckekt I mek weder
Reckt. Ikr sind ja au
Elne vo sübne, wo em
Wib-rooick 's Stimm-

rückt nlld küt möge gunne uEku«ri: Aber nu Eu. Nlr künd sust gnueg
.N«isüg«r".

R ü g e I : Scbnäggetünz I Sügld nu. Ikr. 's Alarme-
voick. cköm nllme drus, was 's uf de Stimm-
züdei aneckalckl am Samstigznack» Im Tirggei
und am Sundlgemorgen I dr Ekatz, sust

Ekueri: Künder Eueri Speuztrucke bald gleert?
Rüget: Wird mein I wokl nlld d' Keis» sekle us

dl« Adstimmlg llber dle AutImabII-2inzI-
nativen aben und süd wirt.

Ebuerl: Was wettid au Ibr von-er« Imlizlatlv«
verstök I Das Ist jo gür küni gst. Was wand
Ikr au mlt Euerem Boderuedeklrnl I Sacken
Ie

Rügel: Talsack Ist. daß vorane l jeder Wirtsckast

In« und wo mr nu KI« cka Ist. 's Pud»-
kum. perse 's Nlanneoolck. d' Autimob»«r und
dl«, wo drin ine gkockt stnd. In all Böden Ie
verstllecbt küt. und s am en Ort verdlgscbnllht
stnd, künd s' ebne die grasigste Scklötterllg nae-
grll«sl under Süuckeibe iscb es nie abgange.
und am leiste Sundig bünder ebne mit em
Silmmzüdei wieder blnderuggs gkulse. IkrScklu-

Ckueri: Eueri Reil« Ist wieder gu«t okurdlet,
ste sett nu no gsckmllht werde mlt dem Süunabel.

Der verkannte vogelhänoler"
Dienstmädcken (singend) : Nur a

moi nur a moi nur a moi l
kZaussrau (In à Nücne kommend):

kören Sie docn endlicn auf mit cler
ewigen .Amol"-Reklamesmgerei! «

Irage
..Bater. wir müssen ein scnleicliendes

Gist im Aufsatz nennen. Nennst du eines ?"
.Scnreib'. mein Junge: der Vertrag

von Versailles!" D-n>°

Splitter
Aucn ein kZundertkronenscnein wird

zum passenden Weinnacnts-Gescnenk".
wenn man einen Tonnenzweig drauflegt.

Aphorismen
Es gibt Nlenscken, die das Leben In unserer

5Z«It als Sport- und Iubelwocke auffassen und
sick an folgenden Sparten beteiligen : Wettrennen
der Unmoral. Steepleckass der Gewissenlosen und
Prelsspring«n der Ekrlosen.

» »

Der Sallscklrrn der Tugend ist das Wort
.Ausleben".

» »

Am liebsten möckte man oft sick seidst aus-
welcken.

Nlan kü» ost ein« Srau sar ein Rätsel und
ste Ifl nickts anderes als eine Srau.

D«I Diplomaten bedeutet das Gold des Sckwei-
g«ns zumeist nur Wäkrungspolitlk.

» »

Reine Dummkelten mekr begeben, Ist elne
Allersersckeinung.

Weldlicke Individualität«».
Srllker nannte man es .Sekltritt". jeht sprickt

man vom Reckt aus Persönlichkeit.
» »

Wer In der LI«be an das Ende denkt, kat nie
zu »eben angefangen.

Vexierbild

Sriefkaften üer Reöaktlon
Stammtisch Im fiargau.

Daß man so selten mebr
Pilsener Bier zu Gestckt bekommt.
kat seinen Grund In den Da-
lutaverkältnlssen. Bor dem
Rrieg kamen jäkrlick eine
kalbe Nlillion Kekioliter zum
Auslandsexport, vorwiegend
nack Deutsckland. Keule
kommt der Kekto ..Pils' für
Deutsckland auf mindestens
1400 Mark. Aekniick liegtder Sa» mit der Sckweiz. Uebrigens kaben jeht

unsere elnkelmiscken Biere einen derartigen Auf-
sckwung genommen, daß man auf .Pils", ja selbst
auf dek Titel Pilsner Sassau" faglick verzlckten
kann. Auck kier kann man sogen: .Warum ln
die Serne sckroels-n? Siek', das Gute liegt so
nak'I"

G. R. In S. Gerkart Kauptmann dezeicknet
sein Drama Elga" als .Nokturnus- und ebenso
wird dle Oper .Ritter Blaubart" ln der Weisung
des 5Zllrcber Staditkeater- Programms genannt.

Also nlckt .Notturnus", wie man Sie eines
Bessern deiekren wi».

v. H. In G. Rüstige Witwe suckt Im .Bund"
einen .Nlann Im wakren Sinn des Wortes".
Donnerwetter I

Mutzli. Ia. das «den Ist der Jammer, daß
dle Entwertung der Nlark viele Dickterlinge und
Dersklempnermelfler in der Sckweiz dazu ermuntert,

Ikre kaum der Tinte entströmten Werke unter so
günstigen Dalulaumfländen ln Deutsckland drucken
zu lassen. Die Sckweizer dürfen dann di« gutenRrlliken über diese Dalutamusenerzeugnisse liefern.
Güng wie güng Solül

S. In fl. Trohdem nun Banern «In«
Republik vorstelli. besitzt es lmmer nock Kosducb-
druckerel-n. So las man aus elnem für eine
Ronzertrelse durcb dle Sckweiz gedruckten Plakat
des Rammersängers Rrauß als Druckstelle: .Kos-
buckdruckerel Tegernsee". Dieses Plakat, das
obendrein Auszüge aus Rritiken d-r Iurcker Presse
als Reklame entkle». prangte dann frökllck In
5ZürickI -

konzertfreunö. Daß es Leule gib«, die seidst
Im Ronzerl wäbrend Beetbooen und Nlozart das

Nlundstück nickt kalten können, kat sckon Wllk.
Busck auf die Nerven gegeben. Er erwüknt ein-
mal dle scbönen Opern und Ronzerte.

Die auck Im Grund, was nickt zu leugnen.
Zum 5Zwiegesprück stck tressllck eignen.
Nlan sthi geseMg unler vielen
So innig nak auf Polflerstakl«n.
Nlan Ifl so voll kumaner Würm«.
Dock ewig stört uns das Gelärme.
Das Grunzen. Plärren und Gegirre
Der mustkallscken Gesckirre.
Die «ine Sckar Im sckwarzen Sracke
Nlit krummen Singern, voller Backe.
Don Nl«ifl«r Jappelmann gek«ht.
Kartnückig in Bewegung seht.
So kommt dle reckte Unterkaitung
Nur ungenügend zur Entfaltung.

H. R. In Z. D-r Iürlcksee Ifl sckon öster
desungen. ader seit RIopflock dis keute dock nock
nie ml« der .Ntuttersckost" In Derbindung gedrack«
worden. Diese S-nsallon bring« B Nloser fertig.der sicb In seinem Gedicblband wie folg« ver-nekmen lüß«: .Und eine groß« Niuttersckaft Kol
Se« und Stadt und uns d-dackt. Die Nackt I"

(Wer lackt?)

Wo steck« dle Aerküuferin

îinsenoungen, denen nickt 20 Ets. In
Briefmarken zur Rücksendung delllegen. wandern.
wenn nlckt verwendbar, ln den Papierkorb.

Druck und Der'ogi
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llnkedldâre un<i geset-Ucli
einvsnàeie iVUttei geg»n mo-
nstiictie Verspätungen, iVl-rri
«enäe sicli »n ciie

8!. fsillolin-Apolllkkö
«sfols 2.

Irrigatoren, »Ieverrlp8, ps-
tentex, destbevîitirtes Sckuln-
rnitt-I, äisxreter Verssnä. 22-19

^ZîWkllmelÂ
gegen langMr. Nu»ton,
Xstani»!»«, Aanmo,
Vvi-s-LNloiinun-g unri

vi-onvnitis 24W
»tat« S >r>.

ciurcn poslkscit 42, Oiten.

posttksvn t7S0S
kustvniv, altlllUr

riâs keste. IViuster 50 Lts.
l?. IVIsier, Ooiiieur

vnt. I^uniesieg 2. Tiiricn l.

K id à^''
Prospekt gratis, öitt» v.

ffzuensclluî?
Liciier, angeneiim, billig, so-

«je àuskunkt detr. tivgieniscne
prorluiile durck posii»ct> S303.
kîu- ci'Italie, Öenk. 2335

8làii
-àlbuili

von 50 Lts. ZN mit
500 Keproàuklionen
?r. 5.. Seltene u'

"livril«","oenf^
Vi/Ir ersuctien, d«I »tv»Igen

Sestellungei, »ul aie In»er»t«
>>8. VI. IZe^ug nu »enmen.

sllilWeil.
V/iener llunstge«erblickes Lr-

30 cm dreit. 45-50 cm liocn.

7000 Kr N vNNHSNN,«ki«N V, -^srgs,etlie»slr.82,'Itj

Iltvvorips", Iir iZualitàt,
per >/, Vinci, kr 3 , per vtzcl.

ciummi - Vers.inä ^postlsger-
k-rte 50, VVie-ào^-Turicn.

lliillen
lcectitscnreibg.

Sprsclie, 4..
kaltenderger

in ?0ricn 4, iViorgortenstr. M.
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